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örgen-Alusgabe, 


Cudovica getauft. 
Victoria. Der heiligen Handlung wohnten ferner 
bei der Fürft von Hohenzollern, der Prinz-Thron⸗ 
folger von Rumänien, Prinz Alerander von 
Preußen, der Miniſter des königlichen Haufes, 
v. Wedell⸗Piesdorff, und andere geladene hohe 
Kerrſchaften. 

Kiel, 31. Auguſt. Bei der geſtern von dem 
Prinzen Heinrich zu Ehren des öſterreichiſchen 
Geſchwaders im weißen Saale des Schloſſes ge- 
gebenen Feſttafel toaſtete der Prinz, welcher die 
Uniform eines öſterreichiſchen Linienſchiffs-Capitäns 
angelegt hatte, auf das Wohl des Kaiſers Franz 

Joſef und des geſammten kaiſerlichen Haufes. 

Erzherzog Karl Stefan antwortete mit einem 
Toaſte auf den Saifer Wilhelm und die Mit- 
glieder des preußiſchen Königshauſes. Der Tafel 
wohnten auch der Herzog Friedrich Wilhelm 
‚von Mecklenburg und Lieutenant 3. S. Prinz 
Reuß XXVI. bei. Er ; 

Lauterberg a. Harz, 31. Auguſt. Der Reichs- 
commiſſar Major v. Vißmann begiebt ſich heute 
in Begleitung ſeines Adjutanten Dr. Bumiller 
nach Brüſſel und Oſtende, um daſelbſt dem König 
von Belgien einen Beſuch abzuſtatten. Von dort 
geht Major v. Wißmann nach Bremen, Hamburg, 

Köln und gedenkt am 16. September in Berlin 
einzutreffen. 


Bilbao, 31. Auguft. Die Königin - Regentin 


traf, von dem Minifter - Brafidenten- Canoves de 
Caſtillo begleitet, geſtern Nachmittag von San 
Sebaſtian hier ein und wurde von der zahlreich zu⸗ 
ſammengeſtrömenten Menſchenmenge mit begeifter- 
ten Zurufen begrüßt. Von hier fuhr die Königin ⸗ 
Regentin weiter nach dem engliſch⸗ſpaniſchen 
Schiffsbauhof in Portugalete, woſelbſt dieſelbe 
dem Stapellaufe des neuen Kreuzers „Infanta 
Maria Tereſa“ beiwohnte. Abends erfolgte die 
Rückkehr nach San Sebaſtian. = 
Gofia, 31. Auguft. die „Agence Balanique” 
ſagt bezüglich der Nachricht franzöſiſcher Blätter, 


wonach Prinzeſſin Clementine der Mutter des 


Major Panitza eine Penſion angeboten hätte, daß 
in hieſigen unterrichteten Kreiſen davon durchaus 
nichts bekannt ſei. 


des Jahrestages der Thronbeſteigung des 


Sultans ein Porträt deſſelben und einen längeren 


Artikel, in welchem der weiſen, vorausblickenden 
Politiß des Sultans, welche neue Bande der 


Dankbarkeit der Bulgaren für ihren Souzerän 
geſchaffen habe, wärmſte Anerkennung gezollt wird. 


— Miniſter Stambulow, ein Beamter des 
Miniſteriums des Keußern und die hieſigen Con- 


ſuln machten heute anläßlich des Jahrestages der 
Thronbeſteigung des Sultans dem ottomaniſchen 


Commiſſariats-Secretär Reſchid Bey Beſuche. 
Newmork, 
Fabrik in Scottsdale (Pennſylvanien) haben 
1000 Kohlenarbeiter wegen Beſchäftigung von 
Nicht-Gewerkvereinlern die Arbeit eingeſtellt. 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. September. 
Die Erbfolge in Lippe. 


Unter den Vorlagen, welche für den zum 


2. Oktober einberufenen Landtag des Fürften- 
thums Lippe angekündigt ſind, befindet ſich ein 
Geſetzentwurf betreffend die Einſetzung eines 
Regenten für den Prinzen Alexander von Lippe. 
der Prinz iſt ſeit langer Zeit krank und allge- 
meiner Annahme nach regierungsunfähig. Er iſt 
der einzige Bruder des regierenden Fürſten und 
mit dieſem das einzige noch lebende männliche 
Mitglied der fürſtlichen Familie. Nach den lippe⸗ 
ſchen Geſetzen würde, wenn der Prinz zur Nach- 
folge gelangte, der nächſte volljährige Agnat die 
Regentſchafl zu übernehmen haben; da jedoch die 
Frage, wer nach dem Erlöſchen der fürſtlichen Familie 
erbberechtigt iſt, ſtreitig iſt und wahrſcheinlich 
erſt nach langwierigen Berhandlungen entſchieden 
werden kann, fo hat der Landtag ſchon häufig 
den dringenden Wunſch ausgeſprochen, daß der 
jetzige Kürſt noch bei feinen Lebzeiten in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Vertretung des Volkes die Grb- 
folgefrage regeln ſolle. Wiederholt hat die Re⸗ 
gierung die Erfüllung des Wunſches verſprochen, 
bisher iſt aber noch nichts geſchehen, um dieſes 
Berſprechen zur Ausführung zu bringen. Der 
jetzt angekündigte Geſetzentwurf wird dem Ber- 
langen des Volkes auch nicht gerecht. Es fordert, 
wie geſagt, ein vollſtändiges Thronfolgegeſetz, 
wünſcht alſo eine geſetzliche Regelung der ganzen 
Frage, um nach dem in ſicherer Ausſicht ſtehenden 
Crlöſchen der jetzigen fürstlichen Linie den 
Streitigkeiten der Erbprätendenten zu entgehen. 
Die letzteren find die beiden gräflichen ſogenannten 
erbherrlichen Linien und die fürſtliche Linie 
zu Schaumburg-Lippe. Die Entſcheidung über das 
Erbrecht wird davon abhängen, ob die Nach⸗ 
kommen und Ehen von Mitgliedern des fürſt⸗ 
lichen Fauſes mit Frauen des niederen Adels oder 
des Bürgerſtandes als erbfolgeberechtigt anzu- 
ſehen find, und dieſe Entſcheidung wird erſt nach 
den eingehendſten Unterſuchungen gefällt werden 
können. Das lippe'ſche Land hat ein begreifliches 
Intereſſe daran, daß nach dem Erlöſchen des 
Fürſtenhauſes keine Zweifel herrſchen, wer die 
Regierung übernehmen ſoll. Durch das jetzt an- 
gekündigte Geſetz würde nur Vorſorge getroffen 
Werden für den Fall, daß der kranke Prinz 


Streberthum, wie Prinz Carolat 


weſen einer geſunden Entw 


31. Auguft. In der Standard -Coke- 


Alexander ſeinen Bruder überleben ſollte, 


Regelung der eigentlichen Erbfolgefrage würde 


aber davon nicht berührt werden. 


Nach der im Lande herrſchenden Stimmung, 
welche ſich in der letzten Tagung in einem ein- 
ſtimmig gefaßten Beſchluß kundgab, darf man 
erwarten, daß der Landtag verſuchen wird, den 


Inhalt des Geſetzentwurfes zu erweitern. 


Ein Urtheil über unſere Schulverwaltung. 

Der Gymnaſialdirector Karl Schmelzer in 
Hamm veröffentlicht gegenwärtig nee 5 
em 
neueſten werden die Mängel des Unterrichts an 
den höheren Schulen beſprochen und wird ein 
Theil der Schuld unſerer Schulverwaltung zuge⸗ 


Briefe“ in einer Berliner Zeitüng. In 


wieſen, denn „wenn dieſe die beſte wäre, hätte 


es nicht ſo weit mit den höheren Schulen kommen 


können, als es gekommen iſt, ſo weit, daß man 
nicht mehr weiß, wo man die Reform anfangen 
ſoll“. Director Schmelzer befürchtet, daß, wenn 
hier nicht Wandel geſchaffen werde, wir nach 


20 Jahren trotz aller Reformen, die wir jetzt 


vornehmen, wieder auf demſelben Standpunkte 


ſtehen würden, und entſchließt ſich deshalb, ſich 

auch über dieſen Punkt „möglichſt kurz und mög⸗ 

f en kalt“ auszusprechen. Wir leſen dann folgende 
übe: 


„An der Spitze der geſammten Schulverwaltung ſtehen 
ſeit Jahrzehnten Männer, die ihre Stellung nicht ihrer 


Bedeutung für die Schulverwaltung, ſondern ihren 
kirchenpolitiſchen Anſichten und Abſichten verdanken. 
Dieſe wählen ſich zu Miniſterialdirectoren, zu Räthen 
des Miniſteriums, der Provinzial-Schulcollegien wieder 
Männer, die denſelben kirchenpolitiſchen Standpunkt 
mit ihnen haben, und können kaum anders. Auch die 
wenigen Fachmänner, die ſie berufen, müſſen ſich in 


erſter Linie ihrer Kirchenpolitik unterordnen: es iſt 


nicht denkbar, daß unter Falk ein Fachmaun, der ein 


Gegner der Simultanſchule geweſen wäre, auch nur in die 


Stelle eines Provinzialſchulraths hätte aufrücken können, 


und es iſt ebenſo wenig denkbar, daß Falks Nachfolger 
einen Anhänger der Simultanſchule würde berufen 


haben, und wenn dieſer der tüchtigſte Fachmann ge⸗ 
weſen und vom Vertrauen all ſeiner Collegen getragen 
worden wäre. Schul und andere Räthe ſuchen 
nun ihrerſeits wieder ihre Geſinnungsgenoſſen zu be- 
ördern u. ſ. w. Ich will den Jaden nicht weiter 
pinnen ..... Der Fehler unſerer Zeit iſt nicht das 
meinte; es iſt in 
weit höherem Maſie der Nepotismus. Ich will nur 
meine Forderung hier e Wenn das Schul⸗ 
i 


muß die Bermwaltung deſſelben von der 


getrennt werden, muß für die Schulverwaltung ſtakrtf 


des Regierungsaſſeſſors der Schulmann herangezogen 


werden. Von der Heeres- und Poſtverwaltung können 
0 ER wir lernen, was fachmänniſche Kraft bedeutet.“ 
— Die Zeitung „La Bulgarie“ bringt anläßlich 


Es find tapfere Worte, die hier ein national- 
liberales Mitglied des Abgeordnetenhauſes — dies 
iſt Fr. Schmelzer — in der „Nat.-31g.“ ausſpricht. 
Koffentlich erhebt er feine Stimme in der nächſten 


Geſſion des Landtages in gleich kräftiger Weiſe, 
wenn er Hen. v. Goßler perſönlich gegenüberſteht. 


Die Reform des höheren Schulweſens wird 


zweifellos mehrfach zur Sprache kommen, und 
außerdem wird das angekündigte Volksſchulgeſetz 
Gelegenheit genug bieten, für die Nothwendigkeit 
einzutreten, daß die Verwaltung der Schule von 
der des Cultus getrennt und für die Schule ſtatt 
des Regierungs⸗Aſſeſſors und Paſtors der Schul⸗ 


mann herangezogen werde. Was Schmelzer über 
den „Fehler unſerer Zeit“ ſagt, iſt nicht ganz 
richtig. Diefer Zehler iſt Streberthum und 
Nepotismus. Der Nepotismus erzeugt das 
Streberthum. Bis jetzt haben die Cartelſparteien 
in der Preſſe und in der Volksvertretung gegen 


den Nepotismus noch nie etwas geſagt, wohl 


aber — die Anftellung Schweningers vertheidigt. 


Werden ihnen Hr. Schmelzer und die „National- 


31g.“ nunmehr einen „neuen Curs“ zu geben im 
Stande ſein? . 


Antiſemitenfreude. 

den Antiſemiten iſt neuerdings großes Heil 
widerfahren. Ihre Blätter ſind in der Lage, 
über „praktiſchen Antiſemitismus“ von Arifto- 
kraten berichten zu können. So weiſt der 
„Reichsherold“ mit Genugthuung darauf hin, daß 
eine Freifrau v. Thüngen in Zeitlofs bei Brückenau 
am Eingang ihres Parks eine Auffchrift habe an- 
bringen laſſen, welche lautet; „Funden, Juden und 
Jüdinnen iſt der Eintritt unterſagt.“ 
Werner ſche „Reichsgeldmonopol“ erwähnt in einer 


Schilderung des in Anweſenheit der Abgg. Böckel, 
Werner und Pickenbach eröffneten erſten anti⸗ 
ſemitiſchen Jahrmarktes zu Langsdorf (Ober- 
heſſen) daß „auch der Jürſt Lich mit einer Prin⸗ 


zeſſin den Markt auf eine kurze Zeit mit ihrer Drama zweier Könige, Franz II. von Neapel und 


Gegenwart beehrten, und ſich ſehr anerkennend 
über denſelben ausſprachen“; hoffentlich wird an⸗ 
geſichts ſolcher Beiſpiele die antifemitifche Preſſe 
ihre Klagen über die zunehmende „Verjudung“ 
unſerer Ariftohratie einſtellen. 

Uebrigens iſt ein Plakat, welches den Eintritt 


von reichen Jüdinnen als Schwiegertöchter in 


fürſtliche und reichsgräfliche Häuſer verbietet, noch 
nirgends angeſchlagen. e 
Inſubordination im engliſchen Heere, 


Die Fälle von ſchwerer Inſubordination im 
engliſchen Leere mehren ſich. Zwanzig Hufaren 


des in Canterbury garniſonirenden Hujaren- 
Regiments wurden wegen Inſubordination und 


meuteriſchen Benehmens zu Zreiheitsſtrafen ver⸗ 
urtheilt. Das Regiment ſollte in dieſer Woche in 
die Colonien verſchifft werden. Vor einigen Tagen 
thaten ſich die Leute etwas zu viel zu gute und 
weigerten ſich, zur Stallparade anzutreten. In 
1 00 geführt, ſchlugen fie die Jenſter des Arreſt⸗ 
okals ein. Ra: 


Zollerhöhung in Rußland. 


Aus Petersburg wird telegraphirt, daß ein 


kalſerlicher Ukas veröffentlicht worden ift, welcher 


f 


die Maßregel 
welcher dieſelbe unverzüglich in Kraft geſetzt wird. 


n bn 52 5720 toll, | 


ſchifft. 


Und das 


agergaſſe Nr 4, und bei 


ſrifs eine Erhöhung ſämmtlicher Sätze deſſelben 
20 Procent und eine Steigerung des Zolls 
Kohlen, Cokes und Torf in den Häfen des 
warzen und des Kſowſchen Meeres um 40 


Procent verfügt. Dagegen werden die Zollſätze 
uf Kapern, Oliven, Lorbeerblätter, Lorbeeren, 
Thee und 


gant, Kaffee, Cacao, Gewürze, 
ter, gleichwie auch Kohle, Cokes und Torf, 
n letztere über die weſtliche Landesgrenze und 
urch die Häfen des baltiſchen Meeres eingeführt 
den, nicht erhöht. Dieſer Ukas tritt ſofort in 
raft. Die gegenwärtige Zollerhöhung iſt ange⸗ 
net, um die Zölle, welche bekanntlich in Gold 
hoben werden, mit dem veränderten Stande 
es Wechſelcourſes in Einklang zu bringen. 

Was hierbei beſonders auffällt, iſt, bemerkt dazu 
die „Voſſ. 3ig.“, die Wahl des Augenblickes für 
und die Rüchkſichtsloſigkeit, mit 


Vor etlichen Monaten oder Wochen hätte die 


ruſſiſche Regierung den Schein, einen politiſchen 


Schachzug gegen Peutſchland zu thun, ebenſo ver- 
mieden, wie wenn ſie mit der Ankündigung der 


Zollerhöhung noch einige Monate oder auch nur 


Wochen gewartet hätte. Heute macht der Ukas 
den Eindruck, als ſolle er die Quittung über den 
Beſuch des deutſchen Kaiſers ſein, und man wird 
zu der Vermuthung genöthigt, die ruſſiſche Regie⸗ 
rung habe planmäßig dieſen Eindruck hervor- 
rufen wollen. Die deutſche Induſtrie, welche auf 
Grund des Rubelcurſus vielfach Lieferungen nach 
Rußland abgeſchloſſen hatte, erhält durch den 
Ukas einen neuen Schlag, der ſie empfindlich 
berührt. Jedenfalls beweiſt die Zollerhöhung, 
daß die Kaiſerreiſe eine Aenderung der. ruffifchen 


Politik auf wirthſchaftlichem Gebiete nicht bewirkt 


hat, ein Umſtand, der vor einer beſonders hohen 


Beranſchlagung ihrer Früchte auch auf anderen 
Gebieten eindringlich warnt. 3 . 


Portugal und der Congoſtaat. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, beſtätigt ſich 
die Nachricht aus Liſſabon, wonach Portugal 
mit dem Congoſtaate über die Gebiete Lunda 
oder Muata gamvo Unterhandlungen eingeleitet 
hat. Die Regierung des Congoſtaates bereitet, 
wie es heißt, eine Note an die portugieſiſche Re- 
gierung vor, welche dazu angethan fein foll, 
eine ſchleunige Löſung des Streitpunktes 


I. 


5 15 Spanien und Mach 


Ein Correſpondent der „Zrhf. 3tg.” meldet aus 
Madrid ſeinem Blatt, es ſei ihm von dem Miniſter 
des Keußern Nachfolgendes en worden: 
„Die Nachrichten aus Marokko laſſen einen An- 
griff der Kabylen auf die ſpaniſchen Präſidien be- 


fürchten, melden aber nichts von einer unmittel- 
bar drohenden Gefahr. die Regierung nimmt 


die gütliche Beilegung des Conflicts an; gleich ⸗ 
wohl gehen in den nächſten Tagen über Malaga 


ca. 4000 Mann aus allen Waffengattungen ab; 


eine Abtheilung Ingenieure wurde heute einge ⸗ 
Sollten die Kabylen Melilla oder ein 


anderes ſpaniſches Präſidium oder die ſpaniſche 
Truppenmacht in der Nähe der Präſidien an- 


greifen, ſo werden die Spanier zur Offenſive 


gegen die Mauren übergehen auf die Gefahr hin, 


daß ſich daraus ein Krieg mit Marokko ent- 


wickelt.“ Das bisherige Verhalten des Sultans 
von Marokko bei ähnlichen e läßt 


die Gefahr eines Krieges nicht eben groß erſcheinen. 


In Central-Amerika 
hat man ſich eines beſſeren beſonnen und Frieden 
geſchloſſen, ſtatt den blutigen Kampf fortzuſetzen. 
Der Friedensvertrag zwiſchen Guatemala und 


San Salvador iſt unterzeichnet worden. derſelbe 
bedingt die völlige Unabhängigkeit San Salvadors 


und die Zurückziehung der Truppen beider 
Staaten von der Grenze binnen 48 Stunden. Der 
Vertreter der vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika in Central-Amerika beſtätigt die erfolgte 
Unterzeichnung des Zriedens zwiſchen San 
Salvador und Guatemala und fügt hinzu, durch 
dieſen Schritt ſei überall in Central⸗Amerika der 
Friede wiederhergeſtellt. 


Der Exkönig von Kawali. 

Die Geſellſchaft der Depoſſedirten hat einen 
Zuwachs erhalten und Alphonſe Daudet kann 
getroſt ein neues Kapitel als Nachſchrift ſeinen 
Pois en exil anfügen. Der erſchütternden Tragik 
zweier Kaiſer, Murad und dom Pedro, dem 


Milan von Serbien, iſt nun die Tragikomödie 
eines exotiſchen Monarchen, des Königs David 
Kalakaua J. von den hawaliſchen (Sandwichs⸗) 
Inſeln, gefolgt. Eine der landläufigen Inſurrectio⸗ 
nen, die ſiebente oder achte während Kalakauas 
Regierung, brach aus, der König wurde (wie 
ſchon kurz gemeldet) von ſeinen randalirenden 
Landeskindern eingefangen; und, ohne daß ihm 
ſonſt ein Härlein gekrümmt wurde, einfach des 


Thrones verluſtig erklärt. So ruhig ſcheint die 


ganze Affäre verlaufen zu ſein, daß nicht einmal 
der ſonſt immer recht geſchwätzige Telegraph ſich 
damit ſtrapazirt hat, der Welt von der Abſetzung 
des exotiſchen Monarchen Kunde zu geben, und 
daß wir Europäer erſt via Amerika, wohin die 


Nachricht per Poſtſchiff gelangt iſt, erfahren, daß 
Kalakaua J. ſeinen durch nahezu ſiebzehn Jahren 


behaupteten Rang im Gothaiſchen Almanach ein⸗ 
gebüßt habe. Ob ihn die ehemaligen Unterthanen 
für die doch jetzt nothwendige Reiſe ins Ausland 
mit „Geld unterſtützen“ werden, darüber ſagt die 


Meldung nichts und doch wird dies für den Ex⸗ 


monarchen die Hauptfrage ſein. Er war ein 
eifriger Weltreiſender, auch als er es noch nicht 
nöthig hatte, und zeigte bei ſeiner berühmt ge⸗ 


wordenen Fahrt durch Europa ſelbſt für die 


herbei- | Herr v. 


ür die jieben - gejpaltene 1890. | ö 


kleinſten Mädchen mehr Intereſſe, als für die 
größten Regierungsforgen. In bedrängter Finanz- 
lage aber war er ſtets: Nr. Barnum hat dem Mo- 
narchen früher einmal in einer Zeit tiefſter Ebbe 
der königlichen Schatulle den Vorſchlag gemacht. 
ihn gegen die Koloſſalgage von 200 000 Dollars 


jährlich zu engagiren; er hätte dabei nichts ande⸗ 


res zu thun gehabt, als ſich dem Publikum vor⸗ 
zuſtellen, ſeine documente vorzuweiſen und 
ſchließlich eine kleine Anzahl hawaliſcher Orden 
ans Parterre zu vertheilen. Damals lehnte der 
Kerrſcher bedauernd ab; vielleicht greift Kalakaua 
jetzt zu, wenn nicht, was ja auch möglich iſt, die 
rebelliſchen Samaier ihren jetzt außer Dienft ge- 
ſtellten König doch wieder zu Gnaden aufnehmen, 
2 h d SELTENE tel Bann re 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Auguſt. Der Kaiſer hat beſtimmt, 
daß bei allen großen Paraden die Cavallerie 
fortan beim erſten Vorbeimarſch nicht — wie 
durch die Felddienſt Ordnung feſtgeſetzt iſt — 
in halben Escadrons, ſondern in Escadrons⸗ 
Fronten mit halben Diftanzen vorbeimarſchiren ſoll. 

ueber des Kaiſers Rückfahrt von Nuß⸗ 
land] wird der „Poſt“ aus Kiel geſchrieben: Die 
Mannſchaften der königl. Yacht „Hohenzollern“ 
wiſſen garnicht genug zu erzählen von der 
ſtürmiſchen Fahrt, welche das Schiff auf der Rück⸗ 
kehr aus Rußland zu beſtehen hatte. Erſt faſt 
ein Zuſammenſtoß mit einem Feuerſchiff, dann 
ein ſolcher Wind, daß das Haus auf Deck wie 
ein Kartenhaus hinweggehoben und zwiſchen 
Maſchine und Radkaſten eingeklemmt wurde. 
Einer von den wachthabenden Offizieren wurde 
wohl die 1 des Schiffes entlang geſchleudert; 
die Matroſen wurden aus ihren Hängematten 
weit weg geſchüttelt. Eine Weile erwies ſich ſogar 
die Arbeit der Maſchine als ohnmächtig. Der 
Kaiſer kam aus ſeinem Schlafzimmer, nur den 
Mantel ſchnell übergeworfen, auf deck, um in 
dem entſetzlichen Unwetter und in der nicht un- 
bedenklichen Situation ſeine Befehle zu ertheilen; 
trotz der Ermahnungen ſeiner Umgebung und 
trotz der Gefahr, über Bord geſchleudert zu 
werden, war er nicht zu bewegen, ſich eher in 
ſeine Gemächer zu begeben, als bis das Schiff 
ſeinen Cours wieder einhalten konnte. 

* [Eifenbahnminifterhrifis.] Seit geraumer 
Zeit iſt der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
Manb ehren der Angriffe der 


ach, 
ini 


En 


lich ſeit Herr Stephan im Herrenhguſe feine 
Kritik an der Eiſenbahnverwaltung übte. Jetzt 
taucht das Gerücht von Manbahs demnächſtige 
Verabſchiedung abermals auf. Die „Köln. 31g.“ 
meldet aus Berlin: a 

In Eiſenbahnkreiſen glaubt man, Miniſter Man bach 
nehme im Herbſt ſeinen Abſchied und Eiſenbahn⸗ 
directions Präſident Thielen Hannover werde Nadı- 


folger. Die Muthmaßung hat große Ausſicht auf Ver 


wirklichung. 5 a 
Ob dieſe Ankündigung eine thatſächlicbe Unter- 


lage hat oder nur der Wunſch der Vater des 


Gedankens iſt, wird die Zukunft lehren. Herr 
Thielen bekleidet neben dem Präſidentenamie in 
Kannover dasjenige eines Vorſitzenden des kech⸗ 
niſchen Prüfungsamtes für die Vorprüfung und 
erſte Fauptprüfung für den Staatsdienſt im 
Baufache. = : 

* [Die Freiſinnigen und die Volkspartei in 


Baden.] Die freiſinnigen Abgg. Pflüger und 


Vogelbach und die volksparteilichen Abgeordneten 
Dillinger, Mufer und Schmidt haben die Mit⸗ 
glieder der freiſinnigen und der Volkspartei in 
Baden gemeinſam zu einem Parteitag eingeladen, 
welcher am 14. September in Karlsruhe ſtatt⸗ 
finden und ſich über eine gemeinſame Landes⸗ 
organiſation verſtändigen ſoll. die „Frankf. 
319.” und, wie fie glaubt, auch die Mehrheit der 
Volkspartei ſind der Anſicht, daß Freiſinn und 
Volkspartei unbeſchadet des Zufſammenwirkens 
bei Wahlen in ihrer Organiſation geſondert 
bleiben müſſen. Die „Frankf. Ztg.“ tadelt auch 
ihre badiſchen Parteigenoſſen, daß ſie nicht die 
Beſchlüſſe der demnächſt in Würzburg ftattfinden- 
den Generalverſammlung der Volkspartei abge- 
wartet haben, auf deren Tagesordnung die 
Organiſationsfrage ſtehe. Sie veröffentlicht zn⸗ 
gleich einen Entwurf der Statuten der Volks- 
partei, welcher der Generalverſammlung vor- 
gelegt werden ſoll. 

* [Berlins Finanzen.] Nach dem Abſchluß 
der Stadthauptkaſſe Berlins hat das Rechnungs⸗ 
jahr 1839/90 gegen die Anſätze des Gtadthaus- 
haltsetats einen Ueberſchuß von 5471121 Mk. 
ergeben. Diejes günftige Reſultat wird den 
ſtädtiſchen Behörden Berlins geſtatten, im nächſten 
Jahre die bereits in Ausſicht genommene weitere 
Ermäßigung der Miethsſteuer eintreten zu laſſen. 

* [Amneitie,] In Londoner Slüchtlingskreiſes 
iſt das Gerücht verbreitet, daß nach Ablauf des 
Socialiſtengeſetzes die auf Grund deſſelben ver⸗ 
hängten Strafen, ſoweit ſie noch nicht verbüßt 
ſind, nicht vollzogen werden ſollen. Auch ſollen 
denſelben uncontrolirbaren Mittheilungen zufolge 


umfaſſende Begnadigungen zu erwarten fein. 


[Lutherkirche in Rom.] Wie wir erfahren, 
ſind Frn. Paſtor Terlinden in Duisburg, welcher 
einen Aufruf zum Bau einer Lutherkirche in Rom 
verbreitet hat, bereits 10 000 Mk. aus allen 
Theilen Deutſchlands zugefloſſen. Im Lerbſt ſoll 
ein neuer Aufruf veröffentlicht werden. 

„Stettin, 31. Auguft. Wegen der ‚chen 
Fleiſchpreiſe hat ſich, wie in allen größeren 
Städten, auch hier der Verbrauch an Pferde⸗ 
fleiſch erheblich geſteigert und letzteres gleichfalls 
einen Preisaufſchlag erfahren. dieſer wurde 
hauptſächlich bedingt durch die eingetretene Ver⸗ 
mehrung der ſogenannten Laufkundſchaft, während 
die feſte Kundſchaft nicht zugenommen hat. 


ſch⸗weſtfäliſchen Großinduſtrielfen SE 
tritt ift wiederholt angekündigt worden, nament⸗ 


das gehackte Fleifh mit 20 Pf. be- 
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d noch eine w \ 
für Pferbefleiſch eintreten, da bereits jetzt 
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treten beginnt. 
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* Sys Schlesien, 29. Auguft, wird der „Boſſ. 


ig. geſchrieben: die von M. KReich-Rosdzin 


31 
& 


klagen werden, wie auf der von etwa 800 
Handels- und Gewerbetreibenden Oberſchleſiens 


beſuchten Anti -Conſumvereinsverſammlung in 
- Ratiorsih von dem Vorſitzenden mitgetheilt wurde, 


nun Gegenſtand einer vom Regierungspräfidenten 


Pr. v. Bitter zugeſagten amtlichen Unterſuchung. 


Haß eine ſolche im Intereſſe des Genoſſenſchafts⸗ 


weſens nothwendig ſei, iſt ſchon früher betont 
worden. Auf der Verſammlung, welcher Reich- 
RNosdzin vorſaß, iſt nicht viel Neues vorgebracht, 


wohl aber hat man die Anklagen beſtimmter 
formulirt. Man verlangt, daß der Zwang auf⸗ 


hört, welcher von den gewerkſchaftlichen Beamten | we 


auf die Arbeiter ausgeübt wird, um fie zum Ein- 


teilt in den Conſumverein und zum Verbleiben in 


demſelben zu veranlaſſen, daß der Porſtand und Auf- 
ſichtsrath der Vereine nicht ausſchließlich mit ge- 
werkſchaftlichen Beamten beſetzt wird, und daß der 
Lohn der Arbeiter ihnen nicht für aus dem Der⸗ 


eine entnommene oder zu entnehmende Waaren b 


abgezogen wird. Außerdem bezeichnete man als 
zu beſeitigende Einrichtungen die Zahlung von 
Remunerationen an die Borfiands- und Aufſichts⸗ 
rathsmitglieder, den Verkauf der Lebensmittel 
in den Vereinen zu höheren als markt- oder orts- 
üblichen Preiſen zum Zweck der Vertheilung von 
Dividenden, die Verabreichung von geiſtigen Ge- 
tränken, insbeſondere Branntwein, an die Arbeiter 
und das Zeilhalten der Waaren in offenen Läden 
für Mitglieder und Nichtmitglieder. In Petitionen 
an den Reichstag und den Kandelsminiſter ſollen 
dieſe Beſchwerden beſprochen und ſoll um Abhilfe 
gebeten werden. Aud die Abſendung einer De- 
putation an den Kandelsminiſter wurde be- 
ſchloſſen und ein Telegramm an den Minifter ab- 
geſandt, welches denſelben bittet, „den gemein- 
ſchäblichen Wirkungen der genoſſenſchaftlichen 
Arbeiterconſumvereine Einhalt zu thun“. Man 
wird das Ergebniß der zugeſicherten Unterſuchung 
abwarten müſſen, ehe weitere Schritte in der An- 
gelegenheit von einer oder der anderen Seite 
unternommen werden. 

Kiel, 30. Auguft. Gegen 300 Theilnehmer an 
der in Famburg abgehaltenen Wanderverfamm- 
kung des deulſchen Architekten- und Ingenieur⸗ 
Vereins haben ſich heute zur Beſichtigung der 
Kanalbauten nach Rendsburg begeben, ungefähr 
170 treten die Keimreiſe über Lübeck an. 

* Aus Sachſen, 29. Auguſt, wird der „Frankf. 
Zig.“ geſchrieben: Geradezu rührend iſt die Für- 
ſorge, mit der die ſächſiſchen Militärbehörden 
bemüht find, die Mannſchaften vor dem Einſaugen 
ſoctalbemokratiſchen Eiftes zu bewahren. Als 
neulich das in Bautzen garniſonirende 103. In- 
fonierie-Regiment zum Manöver in die Gegend 
von Dresden aufbrach, wurde jedem Soldaten 
ein autographirter Zettel ausgehändigt, auf dem 
alle diejenigen Geſchäſte in Dresden und Um- 
gegend verzeichnet ſind, über die der militäriſche 
Boncott verhängt iſt. Es find das 30 Gaſtwirth⸗ 


ſchaften incl. 4 Tanzſäle, 3 siſchgeſchäfte, 3 Cigarren 


geschäfte, 2 Deſtillationen, 3 Geſchäfte des Conſum⸗ 
vereins, 1 Weiß- und Wollwaarengeſchäft und 
1 Barbier. 

Eiſenach, 31. Auguſt. die Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung hält hier. ihre 
diesjährige Jahresverſammlung ab. Nach ge⸗ 


ſchäftlichen Mittheilungen wurde heute über 


Hauswirthſchafts-Unterricht verhandelt. 
= Oeſterreich-Ungarn. i 

* [Raiferin Eliſabeth und Heinrich Keine.] 
Die Kaiſerin von Oeſterreich hat auch ihren dies- 


maligen kurzen Aufenthalt in Paris benutzt, den 


Manen ihres Lieblingsdichters ihre Verehrung zu 
bezeugen. Gleich am Tage ihrer Ankunft, Montag, 
begab ſie ſich ganz allein nach dem Montmartre 
und legte auf dem Grabe Keinrich Keines einen 


Kranz nieder. 
Frankreich. 

Paris, 30. Auguſt. Das pro 1891 für Tongking 
beſtimmte Contingent wird aus 600 Offizieren und 
24000 Mann beſtehen. 

— Wie aus hieſigen diplomatiſchen Kreiſen ver- 
lautet, würde Nuntius Rotelli im nächſten Con- 
ſiſtorium zum Cardinal ernannt und auf dem 

ieſigen Poſten durch den Münchener Nuntius 
Agliardi erſetzt werden. (W. T.) 


Am 2. Septbr.: . N. 8. 

S. A.8, 16.6 8. Danzig, 1. Sept. . b. Tage. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 3. Geptbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
‚Früh Nebel; veränderlich, Gewitterregen, kühl, 

windig; an den Küſten ſtürmiſch. 
Für Donnerstag, 4. September: 


Früh Nebel, dann aufklarend, meiſt hell, wolkig; 


mäßig warm. Strichregen. An den Hüften leb- 
hafter Wind. Nachts kalt. 


= [Senntagsserkehr.] Das kühle Wetter, 
welches ſich an den Abenden ſchon recht fühlbar 
macht, iſt nicht ohne Einfluß auf den Verkehr 
mit unſeren Nachbarorten geblieben. Es wurden 
geſtern auf der Strecke Danzig⸗Zoppot 772 ein- 
ſache und 3688 Rückfahrkarten verkauft, mithin 


einfache und 1026 Rückfahrkarten gelöſt. Die 


Zahl der Ei i inte i : NE 
a der Einzelfahrten beitug unter Abrehnung | ſuchungsrichter geführt zu werden. Als dieſes gegen 


des Fernverkehrs und der Zeitkarten 7888 gegen 
9951; die Sperre wurde von 7379 Perſonen 
gegen 9023 am Sonntag vor acht Tagen paſſirt. 
Kusſchließlich der Güterzüge wurden 53 Züge ab- 
595051 

oppot mit 355, in der Richtung von Zoppot mit 
418 Perſonen beſetzt war. 0 5 


verkauft und 24 Züge abgelaſſen. 


3 Unter Kinzu⸗ 
rechnung der Ueberführungs⸗ 


abgefertigt worden. Auch geſtern wurden wieder 
mehrere Reviſionen vorgenommen und ver⸗ 


ſchiedene Paſſagiere ermittelt, welche in höheren 


Wagenklaſſen, als ſie nach ihrer Fahrkarte be- 
rechtigt waren, Platz genommen hatten. 
Iucker-Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
1. bis 81. Auguji find an inländiſchem Roh- 
zucker über Neufahrwaſſer verſchifft worden: 


noch vor kurzem das Pferde⸗Kochfleiſch 


, find beide Fleiſchſorten um je fünf 
zun das Pfund geſtiegen, und es dürfte 
weitere Steigerung der 
centner. 


voßer Mangel an guten ſchlachtfähigen Pferden | _* [Bersätung für Naturalverpfleaunge] Die hal. 


bis nach Mitternacht beiſammen. 


Mk.; 16. Ein Trennſtück des Grundſtücks Stolzenberg 


| Radaune, 


. i ing del lichen 5 
nemlich 1100 Karten weniger als am vorher- | ve l Jlucgtverſuch. ] der uhr 
gehenden Sonntage. Nach Zoppot wurden 167 ein- | 
fache und 2227 Kückfahrkarten, nach Oliva 179 


deren ſtärkſter in der Richtung nach 


ö Nach Neufahrwaſſer 
wurden 238 einfache und 332 Rückfahrkarten 


8 und Güterzüge 
und der leerfahrenden Maſchinen ſind geſtern 
116 Züge auf der Station Danzig Hohe Thor 


19 422 Zollcentner nach England, 2600 nach Skan- 


dinavien, zuſammen 22 022 Zollcentner; ferner 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 31. Auguft 
1899: 44400, 1889: 6370, 1888: 


General-Commandos des 2. und 17. Armee-Corps 
haben unter Zustimmung des kgl. Kriegsminiſteriums 


4 die ai der getroffen, daß künftig die Bergütung 
gen die g ew erk ch aftlichen Conſumvereine in für Natural-Berpflegung, welche ſeitens der Quartier 
Oberſchleſien in zwei Schriftchen erhobenen An⸗ 


geber an Offiziere, Militärärzte und obere Militärbeamte 


der Regel nicht direct von dem betreffenden Offizier, 
Sanitäts-Offizier bezw. oberen Beamten, ſondern durch 
dienſtliche Vermittelung des zugehörigen Truppentheils 
an den Gemeindevorſteher, bezw. den Beſitzer eines 
ſelbſtändigen Gutsbezirks oder deſſen Vertreter bezahlt 
werde. Kann dies nicht vor dem Abrücken aus dem 
Quartier geſchehen, ja wird der Zahlungspflichtige über 
die empfangene Verpflegung vorläufig Beſcheinigung 
ertheilen mit dem Zuſatze, daß die Ueberſendung der 


Zuſendung der Geldvergütung wird dann baldmöglichſt 
auf kürzeſtem Wege durch den betreffenden Truppen 
theil bezw. die betreffende Gommando-Behörde bewirkt 


rden. - . 
* IPoſthilfſtelle.] Am 1. September tritt in 
Funkelkau bei Berent ein Poſthilfſtelle in Wirkſam⸗ 
keit, welche mit dem Poſtamte in Berent durch den 
fahrenden Landbriefträger in Verbindung geſetzt wird. 


(früher in Danzig) iſt zum Ober-Amis-Bhnfikus des 
Ober-Amtsbezirks Sigmaringen ernannt worden. 

* Der Amtsrichter Döring in Mehlauken iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Konitz 
verfeht worden. Der Rechtsanwalt Utz in Pr. Fried- 
land iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts in Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Pr. Friedland ernannt worden. 

* [Kaufmänniſcher Verein „Mercur“ ] Der kauf- 
männiſche Verein „Mercur“, Kreisverein im Verbande 
der deutſchen Kandlungsgehilfen zu Leipzig, feierte am 
Sonnabend im Bildungsvereinshauſe fein erſtes Stif⸗ 
tungsfeſt, das ſich eines zahlreichen Beſuches von 
Seiten der Mitglieder und deren Gäſte zu erfreuen 
hatte. Das reich gewählte Programm, beſtehend aus 
Inſtrumental-, heiteren und ernſten Vocal-Vorträgen, 
Theater-Aufführungen ꝛc., fand reichen Beifall. 

r. IKtaufmänniſcher Verein von 1870. Geſtern 
fanden die für den Sommer von dem Verein unter- 
nommenen Ausflüge in dem vom Vorſtande gewählten 
Garten-Etabliſſement des Herrn Max Kochanski, Kalbe 
Allee, ihren Abſchluß durch ein Bocal- und Inſtru⸗ 
mental-Concert. Das Inſtrumental-Concert wurde von 
Krn. Wolff mit Zuhilfenahme einer Anzahl Mufik- 
kräfte recht exact executirt; die Liedertafel des Vereins 
war in voller Anzahl beiſammen und ſang unter der 
Leitung ihres Directors Krn. Jötze ganz vorzüglich; 
mehrere Piecen mußten da capo geſungen werden und 
zum Schluß erfolgte auf Verlangen noch eine Zugabe. 
Die Decoration des Gartens, welche Kerr Kochanski 
übernommen hakte, war ſehr gelungen. Ein in dem 
Saale arrangirtes Tänzchen, dem eine Fackel⸗Polonaiſe 
durch den Garten voraufging, hielt die Theilnehmer 


* [Beränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: Dur ch 
Verkauf: 1. Laſtadie Nr. 10 von dem Kaufmann 
F. Dräger an den Kaufmann Eduard Krauſe in Käſe⸗ 
mark für 25 500 Mk.; 2. Steinkaule Nr. 935 von dem 
Rentier Karl Jacubski an das Frl. Hulda Woczinski 
für 10 150 Mk.; 3. Sandgrube Blatt 74 des Kupo⸗ 
thekenbuchs von dem Tiſchlermeiſter A. Witt an die 
Wwe. Wilhelmine Knape für 20800 Mk.; 4. Zapfen- 
gaſſe Nr. 11 von den Schiffs⸗Capitän Miller'ſchen Ehe⸗ 
leuten an die Schmiedemeiſter Schwarm'ſchen Eheleute 
für 11300 Mk.; 5. Wallgaſſe Nr. 11 von der Frau 
Eiſenbahn-Aſſiſtent Schwartz an den Kaufmann 


Eliſe 
[Max Köppen für 27000 Ma; 6. Häkergaſſe Nr. 2 von 
dem Kaufmann Hugo Schwarzkopf an den Gifig- | 


fabrikanten J. Joſephſohn für 20 000 Mk.; von dem 
Kaufpreiſe find 14500 Mk. auf das Grundſtück und 
5500 Mk. auf Utenſilien ꝛc. gerechnet; 7. Paradiesgaſſe 
Nr. 6 d. verbunden mit Baumgartſchegaſſe Nr. 8 von 
dem Kaufmann Max 9 als Vertreter ſeiner Ehe- 
frau an den Kaufmann Kichard Donnerſtag fu 50 500 
Mk.; 8. Jacobsneugaſſe 6 b. von den Steuereinſammler 
für 24000 Eheleuten an den Kausbeſitzer E. Krajewski 
ür 24000 Mk.; 9. Vorſtädt. Graben Nr. 30 von den 
Gutsbeſitzer H. Zernecke'ſchen Eheleuten an die Bagger ⸗ 
meiſter A, Thulke ſchen Eheleute für 27 000 Mk.; 10. 
Loftadie Nr. 9 von dem Kaufmann G. Gäbel an den 
Kaufmann E. Krauſe in Käſemark für 20 500 Mk.; 
11. Johannisgaſſe Nr. 46 von den Kaufm. H. A. Brandt ' ſchen 
Eheleuten aus Schöneck an den Maler Heldtfür 17400 Mk.; 
12. Altſtädt. Graben Nr. 12/13 von den Tiſchlermeiſter 
Witt'ſchen Eheleuten an deren Tochter Frau Martha 
Marie ger für 48 150 Mk.; 13. Jungferngaſſe Nr. 
1 und 2 find mittelſt Auseinanderſetzungs⸗Vertrages 
von dem Kaufmann K. Nickel an ſeine von ihm ge⸗ 
ſchiedene Ehefrau J. Nickel, geb. Binder für 49 402 Mk. 
87 Pf. aufgelaſſen worden; 14. ein Trennſtück des 
Grundſtücks Weidengaſſe Nr. 41 von 3 Ar 39 Quadr.- 
Meter Acer von dem Kaufmann C. G. Springer an 
den Zimmermeiſter C. Peiſong für 12000 Mk.; 
15. Tobiasgaſſe Nr. 16 von den Zeichenlehrer Verch⸗ 
ſchen Erben an den Glaſermeiſter A. Ewert für 6000 


Blatt 103 von der Frau Kaufmann Julie Alter an 
den Pfarrer A. Woth für 100 Mk. B. Durch Erbgang: 
17. Jopengaſſe Nr. 54 verbunden mit Heiligegeiftg. Nr. 28, 
Jopengaſſe Nr. 55 und Altſchottland Nr. 33 ſind nach 
dem Tode des Kaufmanns Jul. Perlbach auf deſſen 
hinterbliebene Wittwe Eliſe 2 übergegangen, 
C. Durch Tauſch: 18. Breitgaſſe Nr. 56 von der Wittwe 
Marie Hoppenrath an den Rentier K. E. Gerlach in 
Ar. 0 fl Nr. 92 gegen das Grundſtück Willenberg 
Nr. 6 für 75 000 Mk.; 19. Vorſtädt. Graben Nr. 30 
von den Baggermeiſter Auguft Thulke'ſchen Eheleuten 
an die Gutsbeſitzer 5. Zernecke'ſchen Eheleute gegen 
das Gut Struga für 60 300 Mk. D. Durch Sub- 


des Hypotheken- B. erſtanden von dem Kaufmann L. E. 
de Beer für 8000 Mk. 


J. [Rettung.] Geſtern Nachmittag fiel beim Spielen 
ein eiwa 6 Jahre alter Knabe bei Hoheſeigen in die 
Es gelang einem Mann, den ſchon Bewußt⸗ 
loſen dem dort ziemlich tiefen Auſſe noch rechtzeitig zu 
entreißen und durch ſofort angeſtellte Wiederbelebungs⸗ 


Aluckhtverſuch.] Der Zuhrhalterjohn R., welcher 
bekanntlich am 16. Auguſt wegen thätlichen Angriffs 
gegen den Wachtmann 3. in der Tiſchlergaſſe verhaftet 
worden iſt, wünſchte am vergangenen Freitag wegen 
Angabe einiger Entlaſtungszeugen vor den Unter- 


6 Uhr Abends geſchah, ergriff er, während der vor⸗ 
führende Gefangenen -gufſeher im Begriff war eine 
Thüre zuzuſchlieſſen, plötzlich die Flucht und entkam 
durch das Neugarterthor in das Glacis. Der Caſtellan 
Hafemann verfolgte jedoch den Entflohenen ſofort, holte 
ihn im Glacis ein und führte ihn wieder in die 
Gefangenſchaft zurück. 

* [Einbruch.] Der bereits mehrfach vorbeſtrafte 


Arbeiter Albert Holinski, genannt Weiß, welcher ſeit 


5 Wochen beim Zleifcher T., Gr. Delmühlengaſſe, wohnte, 
ftahl am Sonnabend Vormittag, während T. abweſend 
war, indem J. die Rückwand eines Spindes erbrach⸗ 
circa 130 Mk. und ging davon. K. wurde Abends 
angetroffen und verhaftet. das Geld hatte er bis auf 
21 Mk. verjubelt. 

* Diebſtahl.] In letzterer Zeit wurden dem hieſigen 
Kaufmann J., Peterſiliengaſſe wohnhaft, Geldbeträge 
aus ſeiner Ladenkaſſe geſtohlen. Schließlich faßte er 
Verdacht gegen ſeinen Commis K., welcher ſeit 


1 5 Monaten bei ihm in Stellung iſt. K. wurde geſtern 


verhaftet und räumte ein, 


etwa 80 Mk. geſtohlen zu 
haben. 


31 136 Zollcentner nach inländiſchen Raffinerien. 


173434 Zoll- 


in Contonnements und auf Märſchen geleiſtet wird, in 


zu entrichtenden Geldvergütung erfolgen wird. Die 


* Der praktiſche Arzt Dr. Maßmann in Görlitz 


ſich einer großen Theilnahme aus Stadt und Land. 


Im Laufe des Nachmittags beſichtigte er ver- 


haſtation: 20. Stadtgebiet niedere Seite Blatt 19 


ſein Eſſen in Empfang, eine Stunde ſpäter hörten be⸗ 


*I Verhaftet.] Ein Neger Namens Alexander Palma 
wurde heute Nachts 3½ Uhr auf der Böttchergaſſe 
verhaftet, weil derſelbe wiederholt das Nothſignal der 
Wachtmänner gab. 5 

*Meſſerſtecherei.] der Arbeiter Johann Neu- 
mann beläſtigte Sonnabend Abends 9 Uhr auf dem 
Langenmarkt die Schloſſer Otte M. und Luis W. ohne 
jede Veranlaſſung; darauf zog N. ein Meſſer und ſtach 
dem M. in dem Leib. N. wurde verhaftet. 
A Pelizeibericht vom 31. Kuguft und 1. Sepibr.] 
Berhaftet: 16 Perſonen, darunter: 2 Arbeiter, 1 Commis 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung 
mit einem Meſſer, 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
1 Arbeiter wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 1 Seliner wegen Bedrohung, 
1 Sandelsmann, 1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 
1 Betrunkener, 5 Obbachloſe. 

D Neuſtadt, 31. Auguſt. Unter dem Vorſitze des 
Geheimrath Dr. Kruſe aus Danzig fand geſtern am 


hieſigen königl. Gymnaſium die Abiturientenpräfung 


ſtatt. Es beſtanden dieſelbe die Primaner: Bolislav 
v. Tempski, Richard Sommer, Emil Görik und Keinrich 
Severin. — Die Mannſchaften der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr, die durch einen Oberfeuerwehrmann aus 
Danzig ausgebildet ſind, wurden geſtern Abend noch 
zu ſpäter Stunde mittelſt weittönender Signale alar- 
mirt; ſchon nach wenigen Minuten waren die Leute 
mit allen Requiſiten zur Stelle. Es handelte ſich um 
einen fingirten Brand des Rathhauſes; im Augenblick 
waren die Reitungsleitern angelegt und das Rathhaus 
bis zum dritten Stock mittels derſelben erſtiegen, ſo 
daß die Spritzen ſogleich in Wirkſamkeit treten 
konnten. Es verdient anerkannt zu werden, daß die 
kräftigen Commandos nicht allein präcis und ſicher, 
ſondern auch mit möglichſter Schnelligkeit ausgeführt 
wurden. Wir können deshalb zu unſerer neuen Feuer- 
wehr im Falle der Gefahr unbedingt Vertrauen faſſen. 

r. Marienburg, 31. Kuguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen traf heute mit dem 11½ Uhr Vormittags von 
Schlobitten kommenden Zuge in Begleitung eines 
kleinen Gefolges, darunter dem commandirenden 
General des J. Armeecorps, Bronſart v. Schellendorf, 
hier ein. Auf dem Bahnhofe von dem Landraih 
v. Zander und dem Schloßbaumeiſter Mundt empfangen, 
fuhr er gleich nach dem Schloſſe und machte unter 
Führung des Hrn. Mundt einen Rundgang durch das 
altehrwürdige Bauwerk, wobei der Prinz mit großem 
Intereſſe von dem Stande der Arbeiten Kenntniß nahm. 
Nach einer kurzen Rundfahrt durch einige Fauptſtraßen 
a kehrte der Prinz um 12% Uhr nach Schlobitten 
zurück. 

. Marienwerder, 31. Auguſt. Der ſtellvertretende 
Kreisphuſikus, Stabsarzt Dr. Strauß hierſelbſt, iſt 
vom 1. bis 17. September d. J. zur Begleitung der 
Truppen in das Manöver commandirt. Die Vertretung 
deſſelben in mebicinal - polizeilichen Angelegenheiten iſt 
für die genannte Zeit dem commiſſariſchen Kreiswund⸗ 
arzt Dr. Schröder in Garnſee, die Wahrnehmung der 
gerichtsärzllichen Geſchäfte dagegen dem Are Sphyſikus 
Dr. Lewicki in Stuhm übertragen worden. 

Elbing, 30. Auguſt. Ein bedauerliches Unglück er- 
eigneie ſich heute Morgen kurz nach 1 Uhr auf dem 
Elbingfluß. dem Dampfer „Kaiſer“, welcher um dieſe 
Zeit auf der Fahrt nach Tolkemit begriffen war, kam 
in der Nähe des Neumann'ſchen Schiffsbauplatzes ein 
von zwei Frauen beſetztes Boot entgegen, und zwar 
nahm es feinen Weg direct auf den Dampfer zu. Ob- 
wohl der zeitige Führer des Dampfers, Krauſe, die 
Schiffsglocke ertönen ließ und den Schiffsinſaſſen zu⸗ 
rief, wichen dieſe nicht nadı rechts aus, wie es Vor- 
ſchrift iſt, ſondern hielten die andere Seite des Elbing⸗ 
fluſſes. Als der Zührer des Dampfers die falſchen 
Manöver der beiden Frauen erkannte, ließ er zwar 
die Maſchine rückwärts gehen; es war aber bereits zu 
pät. Der Kahn wurde umgeworfen und eine der 
beiden Frauen, die Fiſcherfrau Büttner aus Bollwerk, 
ertrank, während die andere gerettet wurde. Wie 
dieſe leite erzählt, haben die Frauen zwar die War⸗ 


nungsſignale und Zurufe gehört, aber nicht auf ſich 


bezogen. Daß der Führer bei dem Vorfall ſehr vor. 


ſichtig zu Werk gegangen iſt, ergiebt ſich daraus, daß 


as gekenterte Boot nicht im geringſten beſchädigt iſt. 
Die gerettete Frau Abraham aus Bollwerk wurde vom 
„Kaiſer“ ſofort nach Haufe gebracht, die Leiche der 
Frau Büttner, welche erſt nach längerem Suchen ge- 
funden worden iſt, wurde am Vormittag in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft. (Altpr. Ztg.) 


[AN 
wirihſchaftlichen Verein am 28. anläßlich ſeines 
25jährigen Beſtehens veranſtaltete Stuten und Füllen⸗ 
Schau war recht lebhaft beſchicht worden und erfreute 


Den erſten Geldpreis erhielt Beſitzer Guligowski-Kelpin 
für ein graues Füllen, welches ſich durch edlen Wuchs 
und Raſſe ganz beſonders auszeichnete. Nach der Preis- 
vertheilung fand ein Diner im „Deutſchen Kaiſer“ ſtatt, 
welches von etwa 50 Theilnehmern beſucht war. 
Strasburg, 30. Auguſt. Eine größere Anzahl deut⸗ 
ſcher, aus Rußland aus gewieſener Landwirihe hat 
ſich in dem Dorfe 3gniliblott bei Boborowo angeſiedelt. 
Den Betreffenden werden beim Ankaufe günſtige Be- 
dingungen geſtellt, u. a. erhalten ſie bis zur nächſten 
Ernte Lebensmittel und Futter. . G. 
Königsberg, 30. Aug. Wie verlautet, hat der 
Kaiſer den Wunſch geäußert, Ende September in der 


Königsberg, 30. Auguſt. [Prinz Albrecht] 
gleitung von der Inſpicirung des 1. Armeecorps 
auf dem Südbahnhofe ein und wurde am Bahn⸗ 
hof von dem Jeſtungscommandanten, dem Regie- 
rungspräfidenten und dem Polizeipräſidenten 
empfangen. Bom Bahnhofe begab ſich der Prinz 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem 
Schloſſe und nahm daſelbſt das Dejeuner ein. 


ſchiedene Sehenswürdigkeiſen, darunter auch die 
Grabſtätte Kants, und feste um 5¼ Uhr die 
Reiſe nach Schlobitten fort, von wo morgen 
Abend die Abreife nach Kiel erfolgt. (W. T.) 
Gumbinnen, 30. Auguf Der Losmann Friedrich 
Felsner von Rofenfelde, der am 9. d. M. zur Unter⸗ 
ſuchungshaft in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß ein- 
geliefert wurde, weil er beſchulbigt und bei feiner nach 
erfolgter Verhaftung ſtattgehabten Vernehmung auch 
geſtändig war, in der Nacht vom 3. zum f. d. M. die 
Scheune und den Stall des Beſitzers Eduard Schinz 
vorſätzlich in Brand geſeizt zu haben, und der jeden- 
falls vor das im Monat Oktober d. 3. in Inſterburg 
tagende Schwurgericht geftelli worden wäre, hat geſtern 
Nachmittag in der Zelle des Gefängniſſes ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Mittags 12 Uhr nahm er noch 


nachbarte Zellengefangene ihn ein geiſtliches Lied fingen. 
Bei ber Nachmittags 5 Uhr bewirkten Reviſion der Ge- 
fängnißräume entdeckte der Gefängnißßwärter, daß der 
Felsner ſich mittels eines Leibriemens und des Hals- 
tuches am Fenſter erhängt hatte. (Pr.-L. 3.) 
Tirſchtiegel, 28. Auguft, Geſtern hielten die hieſigen 
Fleiſcher eine Berfammlung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, in Anbetracht der hohen Viehpreiſe fortan 
das Pfund Schweinefleiſch mit 80 Pf., das Pfd. Rind⸗ 
und Kammelfleiſch mit 60 Pf. und das Pfd. Kalbfleisch 
je nach Güte mit 50 und 60 Pf. zu verkaufen. Es 
find dies Preiſe, welche hier noch niemals gezahlt 
worden find und welche den armen Leuten den Genuß 


von Sleiſch faſt ganz unmöglich machen, da ſie in 


keinem Verhältniß zu den ortsüblichen Löhnen jtehen. 
Da auch die Preiſe des Geflügels uud der Butter in 
letzter Zeit ſehr in die Höhe gegangen find, ſo 
können ſich arme Familien ihre Speiſen nur noch 
mit Oel zurichten. Eine baldige Abhilfe iſt dringend 
geboten. 5 (Oſid. Pr.) 
Bromberg, 1. September. Geſtern Nachmittag 
fand auf der Rennbahn an der 6. Schleuſe das zweite 
vom hieſigen Radfahrer-Berein veranſtaltete Belociped- 
Wettfahren ſtatt. Daſſelbe begann mit einem Er⸗ 
öffnungsfahren für Zweiräder, Strecke 2000 


Sieger waren bei dem erſten Lauf: 


Tuchel, 30. Auguſt. Die von dem hieſigen land⸗ 


Rominter Haide auf Hochwild zu jagen. (Oſtpr. 3.) 
traf heute Nachmittag 2 Uhr mit feiner Be⸗ 


ordneten 


Meter, offen für Mitglieder des deutſszen Habfakrer- 
Bundes. An bieſem Weitfahzren betteillsten ſich drei⸗ 
zehn Rabfahrer. Es fanden daher zwei Läufe att. 


(& Minuten 20¼ Secunden), M. Queden 
berg (& M. 202% Sec.) und C. Kimmel 1 
21 Sec.), bei dem zweiten Lauf: C. Seiße-Hönigs 
(4 M. 20 Sec.), 5. Florian⸗Königsberg & M. 20% 
Sec.) und R. Kellwig⸗-Thorn (k M. 3½½ Sec.); beim 
Entſcheibungslauf, an dem ſich nur die genannten 
Herren betheiligten, ſiegte F. Florian-Königsberg (t M. 
28¼ Sec.), dann folgte Zuedenfeld (& M. 2% Sec,), 
als dritter Kraut (k Min. 26¼ Sec.) — Beim Drei- 
rad-Hauptfahren, 3000 Meter, ſiegte: C. Kimmel⸗ 
Dresden (7 M. 15% Sec.), dann kam L. Meisner- 
Raftenburg (7 M. 23 ¼ Sec.) und C. Krüger- Berlin 
(J M. 33½ Sec.). — Demnächſt folgte das Zunioren⸗ 
Zweiradfahren, Streche 2000 Meter. Es ſiegten 
W. Gedamke-Thorn (4 M. 3 Ge), C. 
Plötz-Thorn ( M. 53%, ©) und E. Hartmann⸗ 
ier (5 M. 5½ Sec.) — Beim Niederradfahren, 
000 Meter, waren Sieger: H. Kraut - 5 (J N. 
4½ Sec.), C. Ruckenſchuh⸗Königsberg (7 M. 3 Sec.) 
und P. Fausadel-Stettin (7 M. 28 Sec.). — Es folgte 
ein Dreiradfahren mit Vorgabe, Strecke 2000 
Meter; Sieger waren: L. Meisner-Raftenburg & M. 
54¼ Sec.), Fethke-Poſen (5 M. 4 Sec.) und Ohlitz-hier 
(5 M. 6⅝ Sec.). — Beim Elubfahren mit Bor- 
gabe, Strecke 2000 Meter, für die Mitglieder des 
Vereins Bromberger Radfahrer ſiegten: E, Parlow 
(4 M. 41½ Sec.), W. Gamm (4 M. 50¾ Sec.) und 


J. Dudy ( M. 524/, Sec.). — Das Gchluß-Wettfahren, 


welches nun folgte, ein Zweirad⸗Hauptfahren, um 
faßte eine Strecke von 7500 Meter — eine deutſche 
Meile — und verlangte 22½ Runden auf der Bahn. Es 
betheiligten ſich an demſelben 11 Radfahrer, von denen 
jedoch fünf während des Fahrens abgingen. die 
Herren C. Selke, 3. Florian -Aönigsberg und 
C. Kimmel-Dresden blieben dicht hinter einander und 
errangen auch den Preis, und zwar Florian (16 M. 
36½% Sec.), Selke (16 M. 38¼ Sec.) und Kimmel 
(16 M. 45 Sec.). — Nach dem Rennen folgte noch ein 
allgemeines Corſofahren, an dem ſämmtliche Radfahrer 
— 45 an der Zahl — ſich betheiligten. dem Wett- 
fahren wohnte ein nach Tauſenden zählendes Bublikum: 
bei, auch der Diviſionscommandeur, General-Lieutenant 
v. Albebyll war anweſend und folgte mit vielem 
Intereſſe von der Schiedsrichterbühne aus dem Ber- 
laufe der verſchiedenen Rennen. Während des 
Rennens concertirte die Kapelle des 34. Züfilier- 


Regiments. Das Wetter war äußserſt günſtig. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. September. (Privattelegramm.) Dr 


Peters hat geſtern Abend vor dem Kaiſerpaar 


einen Vortrag gehalten, der den Kaiſer lebhaft 
intereſſirt hat. Jeder Zweifel iſt jetzt ausgeſchloſſen, 
daß Dr. Peters für eine höhere Stellung im Aus- 
lande auserſehen iſt. 

Leipzig, 1. Sept. (W. T.) In der geſtrigen 


Verſammlung des Verbandes deutſcher Kand⸗ 


lungsgehilfen, an der 341 Mitglieder theilnahmen, 
ſind die Anträge des Vorſtandes, welche die 
Dotirung der Wittwen- und Penſionskaſſen mit 
entſprechend hohen Summen bezweckten, ange- 
nommen worden. 

St. Gallen, 1. September. (W. T.) Das Ueber ⸗ 
ſchwemmungsgebiet im Nheinthal nimmt zu. 
Seit geſtern iſt wieder ununterbrochen Regen 
gefallen und der Waſſerſtand des Bodenſees ſo 
hoch, daß die Landwaſſer faſt gar keinen Abfluß 
haben. Allerorts werden Erdabrutſchungen und 
Straßenverſchüttungen gemeldet. In den über- 
ſchwemmten Ortſchaften werden Einſtürze von 
Häuſern befürchtet. 

Nom, 1. September. (W. T.) In Folge eines 
Enklons find in Formodizoldo 4 Käufer einge- 
ſtürzt. 18 Perſonen wurden dabei getödtet; drei 
befinden ſich noch unter den Trümmern. 


Schiffs nachrichten. 

Danzig, 1. September. Die hieſige Bark „Danzig“ 
(Capitän Iſendyck) iſt geſtern in Hull angekommen. 

Lübeck, 30. Auguft, Der Lübecker Dampſer „Elita“, 
Capitän Schulz, traf bei Jaroe einen kotal wrack ge- 
wordenen, auf See treibenden Dreimafter, der eine 
Bretterladung führte und von der Mannſchaft verlaſſen 
war. Der Orkan dauert fort. 

Hamburg, 30. Auauft, der Schnelldampfer „Kuguſta 
Victoria““ der Hamburg-Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actiengeſellſchaft iſt, von Newyork kommend, heute 
Mittag 12 Uhr auf der Elbe eingetroffen. — Der 
Poſtdampfer „Rhätia“ hat, von Newyork kommend, 
heute Morgen 9 Uhr Scilly paſſirt. 

Bolderan, 27. Aug. Die norwegiſche Brigg „Atalanta“ 
iſt geſtern Abend in einer Gewitterböe in Alt⸗Mühl⸗ 
graben gekentert und voll Waſſer gelaufen. Die Brigg 
fiel zuerſt auf die Bark „Jupiter“ und brach ſich beide 
Bramſtengen. Der „Jupiter“ hat keinen Schaden erhalten. 

Halifaz, 27. Aug. Der engliſche Dampfer „Ulunda“⸗ 
von St. Johns via Halifax nach London, ſtieß am 
Dienftag Abend während Nebels bei digby auf einen 
Felſen und wird wahrſcheinlich total wrack werden. 
Der Dampfer war voll mit Paſſagieren beſetzt, welche 
aber ſämmtlich gerettet ſind und nach St. Johns 
zurückkehren werden. der Vorraum des Dampfers 
iſt voll Waſſer, Maſchinen⸗ und Hinterraum find noch 
trocken und das Schiff iſt bei Hochwaſſer hinten flott. 
Man verſucht, die lecken Stellen bei Ebbe zu dichten, 
im übrigen wird Dampfer⸗-Aſſiſtenz erwartet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Auguſt. [Der Bau der Arnenhalle] 
auf dem ſtädtiſchen Zriedhofe bei Friedrichsfelde ift jo 
weit vorgefhritien, daß Anfang Oktober die erſten 
Urnen aufgeitelit werden können. Nach Vollendung 
des Baues wird der Verein für Feuerbeſtattung die 
Bun für das Crematorium anfertigen laſſen. Den Bau 
er Urnenhalle hat der Verein aus eigenen Mitteln 
unternommen; Bei dem Bau des Crematoriums beab- 
ſichtigt er, bei dem Magiſtrat und den Stadtus 
dahin vorſtellig zu werden, daß die Stadt, 
entweder wie in Paris, den Bau ſelbſt übernehme, 
oder doch den Grund und Boben bewillige. Auf dem 
internationalen Congreß für Seuerbeſtattung iheilte der 
Vertreter der Stadt Gotha mit, daß die Aufftellung 
einer Urne von jetzt an in Gotha 45 Mark koste. In 
Gotha haben bis jetzt 800 Leichenverbrennungen ftakt⸗ 

efunden. 
= [Mond, Mops, Prinzeſſin Bignatellil, wie 
reimt ſich das zuſammen? die Katwort auf dieſe 


Frage giebt die zwar nicht dem Gothaer Almanach, 


aber zahlreichen Cats chantants- Repertoires einver · 
leibte „Fürſtin“ ſelbſt in einer im Inſerateniteile eines 
Düſſeldorfſer Artiſtenblattes eingeſchalteten Annonee 
Die früher ſo ſchreibſelige Dame iſt ſchrecklich lakoniſch 
geworden und ihre ganze, an die Adreſſe eines Herrn 
Komikers Walzer gerichtete Polemik enthält unter der 
Spitzmarke „Achtung“ bloß folgende bebeutungsvolle 
Worte: „Was kümmert es den Mond, wenn ein 
Mops ihn anbellt — Prinzeſſin Pignatelli. Magdeburg, 
19. Auguſt.“ Der Schauſpieler hatte ſich des Der- 
brechens ſchuldig gemacht, Ihre Durchlaucht in einem, 
übrigens ziemlich harmloſen Couplet auf der Bühne 
ein wenig zu perſifliren! E 

Petersburg, 30. Kuguſt. Bei dem internationalen 
Weltbewerb auf die Rubinſtein⸗Prämde hat Duhaſſow 
in Petersburg einen Preis von 5000 Sres. als Pianiſt, 
Buſoni (Helfingfors) gleichfalls einen Preis von 5000 


\ 


Fee N 2 £ : f = 


ate Weitzewerb 33.89, wer Sept. Der. 57 90, ver Nov.-Febr. 57, 00. = 1. Al, Nakskos IH , Kopenhagen 18 Ak per Caft 1. Product. Tranſito f. a. . l zer Aug. 13,70 
Sabel fell, per Auguſt 71,5, der Sept. 70,50, ner Getreide per Oktober, Kopenhagen 17 li per Laſt Br. per September 13,75 bez u. Ur. per Oktober 
5 1. ezbr. 8 5, del Janzar-April 66,75. — [Getreide per Geptember, Steitin 3% NR ver Tonne 13, 62½ bez, 13.07½ Br., per Rovbr.-Desember 12,92% 


bez., 13 Br. Feſt. 


— 


Free. ee Campöhiſt 1 Der 
fin Wel im Jahre 1895 1 u Berlin se 


Siri behn , per Kuguſt 35,50, per Gept. 35,75, Getreide, Hull Ts per Sogd Zimberenbe,, Srimsbn 78 
Ber, Sepier,-Desbr. 36.25, per Januar-April 38, 22 per Load Glsepers und Timberends, Bolton 85 6d per 


San, Soad Croſſings, Weſt-KHartlevool 7s per Load Gleepers, 
15 


Rhein Eberichwenmeng, 

„snabend 30. Kuguſt. Infolge der 
5 ı Regengüſſe find die Straßzen in 
5 indten ia beſchädigt, daß die Poſten die 
Sutier-. Albulg-, Schun- und Eplügen-Bäfie nicht 
paſſiren können. die Gotttardbahn iſt am 
lane fee zwiſchen Maroggia und Capolago in- 
folge 5 Meier hohen Sauiffalles auf 15 Meter 
Länge unterbrochen. Das ümſteigen und Um- 
laden an dieſer Stelle wird mindeſtens einen Tag 
andauern. Die Straße von Matt nach Elm 
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* Doys, . Heringe. 
Kart angeſchwollen; der Rhein hat bei Reichenau eds el auf deu iche Bil ätse 1220, Conboner Mechfel kurs M, Sommer- beſent 128,7 176 , für (ür Fanden zum Geſegelt: Alma d. ), Gabewaſſer, Oſtende, sl. 
die Höhe von 26 Fuß erreicht, welche er ſeit dem 


DET, Glenn En dann r 25,23, on ien kurz besen 12888 15 i ars it b 197 bunt gal a über, i te e 

5 11 208,8 5 eie 5 M, 12 1 15 ezogen granckel, Rendsburg, Kleie. — Reſolute, Toſe, Boneß, 
Een 1 N a, 1 5 nen 7760 E. bier. nene 92 8, Nobile gel. . MM, gutbunt beiebt 12/80 148 A, aut | Hola. — Elisabeth. de Roih, Norden, Holz. — Amor, 
Dioftite und Landauart Wld geen Abend Lonban, 3. Aug, Engl.? , Gonjols 960%, 4% Confols Ban 129/30% bis 120/1% 153 Al, helibunt beſetzt Rasmuſſen, Bergquara, Getreide. — Wilhelm Schütt, 
for igeriſſe en, wobei eine Frau und ein Knabe ums 


| Sticher, Neuſtadt, Kleie. — Kattegat (SD.), Hernlund, 
F) een 

beben namen. Bei Churwalden wurde ebenfalls Angekommen: n (SD. 2 1 Korfoer, 
eine Brücke fortgeſchwemmt und der Verkehr — Alice Krohn (69), Tretau, Roftok, leer. 
unterbrochen. Ling (S5), Köhler, Stettin, Güter. 

Bern, Sonntag 31. August. der Rhein hat Se: Anh ewe a eee Geaham, Kolz. 
auch bei Koblach den Damm durchbrochen, wie Re 
im Zahre 1888; doch iſt der Umfang der AR 
ſchwemmung größer als damals. Die Dörfer 
Koblach, Maeder, Altach und Luſtenau in Borarl- 
berg ſtetzen völlig unter Waſſer; beſonders ernſt 
ift die Lage in Köchſt. Auf der Schweizer Seite 
des Rheins iſt von Bauriz bis Montlingen und 
Rueti alles ein See von geſtautem Hinterwaſſer. 
— Die Eiſenbahn zwiſchen St. Margarethen und 
Bregenz iſt unterbrochen. Die Noth iſt ſehr groß. 


105, talieniihe 5% Rente Ola, Lombarden IE, 4% 1 7 0 155 129/30 151½ Alb, 125% 19212 AR, 
eon. 0 1889 (U. Gerie) 30 ½, conv. Türken | 130 50 1 10 hellbunt ic 152 MR, Legi 157 AL, 
19, öſterr. Gilberrente 80, öſterr, Goldrente 96, 131/2% 169. heil 1/80 e 180 , a 162 , 
a ungariſche Goldrente 80 ¼, 4% Spanier 764, I 135% 165 AM. hochbunt 123% 157 i. 15 115 158 
310% privil. Alegnpier 92½ 4% unif ic, 1 971, | A, für zuffticen zum %ranitt bunt 122% 142 AR, 
3% garanlirte Aeangter 161. 4½, % ägypf. Tributanl. 120% 145 SU, 128 bb 139 A,roih ſchmal 2630 415 157 
98, 6%, conſe. Mer tage 9665 Sttomanbank 14 ½. 119 126 AM, roth 120% 135 . ed 138 u 
Suetactien 924, Ganada-Bacific 85V, De Beers-Actien | bis 1110 115 ſtreng roth 127% 4 it, 1277008 125 
neue 17%, Rio into 23%, Rubinen-Actien pari. | A 1341 149 AL, 1755 beſetzt 127% 130% ner Tonne. 
Silber BU. Platzbiscont 3½. 8 Heri ar Okt. zum Verkehr 180 Al d., tranfit 
In bie Bank floſſen 17000 Pfd. 148 M bez., Oktbr.⸗Novbr. 11 148 MM Br., 147 ½ 
London, 30. Auguſt. 8 5 der Küſte 5 Weizenladungen] Md. Novbr.-Desbr. tranſit 147½ M Br., 147 l, Gd. 
angeboten. — Wetter: Schön. April-Mai 117 150 f bez. 55 ulirungspreis zum 
1 30. Auguft. Baumwolle. (Schlußbericht.) freien Verkehr 180 M, tranſit 148 . Gekündigt 
Umſaz 3000 Ballen, davon für Speculation und Export] 100 Tonnen. 
300 Butler, Amscihaner träge, 1 niedriger, e 121 A 14 8 0011 unverändert. WARE rn 
16 billiger. Riddl. amerikan. Kiefer er 
Septen e 58% l, per Geptbr, Dir an Ausulz 145 AM, e zum Zranfit 120% bis 1254 10 „, Stremab: Zimmermann, Tiegenhof, 20 T. Raps. — 
e d ren 
N ® % , pe 2 d un 1 5 Di er Tonne. 2 5 An . - 
Sen e ee Termine: Sept. Dioden 1 bez. „unterpoin. münſterberg, 19 2. i e — Graiewski, Schwetz, 
81 u Delmühle, — Schult, Graudenz, 70 T. 
e Raus und Rübſen, Steffens, — Kasprowicz, 
Graudenz, 64 T. Weizen und Raps, Mix; ſämmilich 


nach Danzig. 
Holitransporte. 

Gircmab: 3 Traften 755 Rundholz, Mauerlatten, 
Sleeper, Timber, eich. Schwellen etc., Gelberg-Bialoſtock, 
Sie Bialoſtoc, Rent, Pollackswinnel, Steinke ſlen⸗ 
Siegeskranz. 

1 Traft kief. Rundhok, HorwitzUlanow, Gm k⸗ 
Roswadow⸗ Zebrowski, Holm re Holm reis. Rückfort. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


born, 30. Kuguſt. Waſſerſtand; 99050 Meter. 
Wind: er. ee Regen, 


‚Blehnendorfer Kanalliſte. 
30. ie a 77 ; 


Schiffsgefäße. 

Stromauf: 19 Kähne MB Ar ien, 6 Kähne mit dis. 
Gütern, 6 Kähne mit Roheilen, 2 Hähne mit Farbhol 
und Farberde, 1 Kahn mit Chamottſteinen, 1 Kahn mit 
Peiroleum. 


. 


51/4, per März-Kpril 6% d. Alles Derkäuferpreife. 
ewuork, 30. Auguſt. (Schluß⸗-Courſe.) Wechſel auf 188 A bez., tranſit 103, 103½ a5 8 MNovbr. 
London (60 Tage) 4,82, Cable-Transfers 4,85, 146 1 8 tranſit 104 Mi N inländ. 
Wechſel auf Paris 00 Tage) 5,22 ½, Mechſel auf Berlin | 145 il Gd. . inländ, 149 N ‚138 Al Gd. 
(60 Tage) 94½, 4% fundirte Anleihe 125%, Canadian- tranfit 106 Ai Br., 105 M Gd. Ae p in- 
. fh e 82¼. Geniral-Bacifie-Actten 32, Chicago- | länd. 148 A, Unieepoln. 104 M, traniit 103 M Ge. 
North-Weſtern-Act. 10942, Chic., Mil- u „St. Paul- kündigt 200 Tonnen. 
Achten 715¼, Illinois- 5 , At 111 Lahe Shore⸗ Bene iſt 9480 inländiſche große 1 135 M, 
ichigan⸗ 1 5 -Act. 107¾, Louisville- und Naſhyille⸗ 0 10 1 Al, 19 8 m ran 1 Dan Sn 
Actien 83%, Newy. Lake-Exie- u. Weſtern-Act. 264, ruch 106 ut anſit 192i bis fond 
Newy. Lake. Erie- u, Weit. fecond, Mort-Bonds 102½, 5 A ik 106 U, 1160 und 115% 108 A, hell 
New. Gentral- u. Hudſon-River-Actien 106%, Northern⸗ | 1036 104 0 au und 111/2% 112 M, Futter- 
. Het. 82½, Norfolk- u. Weſtern-Pre⸗ 98 Kl, per Ton 
erreb-Actien, 64¼, Bhiladelphia- und Reading-Actien Hafer inländ. "120, ieh 123 M, poln. zum Tranſit 
7/8, Sl. Louis- u. G. Sranc.-Pref. Act. 58½, Union-Bac,- AN per Tonne bezahlt. 
Actien 61, Wabaſh., Gt. Souis-Bacific-Pref.-Act. 26/8. Erbſen zuffilne zum Zranfit Victoria- 150 M per 
5 in Newyork 11, au 15 Rem - Orleans 110 1 in, io, ei — 1 ruf, 915 Tragt Semmler 
— Raff. Beiroleum 70% A Zeit in New- 174, 1155 178, 184, 187 M Der Tonne 
or 7,35 Gd. do. in en iche 7 5 > rohes Raps inländ. 205, 224, 235 A, polniſcher zum 
en in Newnork e line 880 5 es 5 205 , ruff. zum Tranſit 218 M per Tonne 
& Gepthr, 3, Zlenuich a fe beit. =, cee 19 loco 11155 beſcht 125 m == a an, m Wee braun 120 «ll, 
rs 6,90. — Zucker air refin e . izenkleie zum See⸗ 
45 ede 50 . Lahe $ Nr. J. Nie ir ‚405, 0 ct u, mitlel 8.85, 380 
9 N er Gen It 2, per Nov. 10.58 feine 3,60, 3.65 AN per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
30. Auguſt. Hehe auf London 4,82. — | contingentirter loco 60½½ . ar per Oktbr.-Dezember 
Rather Bi en loco 1,05½, per September 10 %. 53 U Gd., per r 53½ U Gb., nicht coniin- 


Briefhaften der Redaction. 
R. Sie haben Ihre Wette verloren. Nähere fach- 
männiſche Auskunft erfolgt ſpäter. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. September. 
. Ers. v. 30. 

Weizen, gelb 2, Drient.-A.| 78,501 77,70 
Sept.-Dät. 190 20 199,00 45 Tuff. A. 80 97,899 
April-Mai 190,25 190,50 | Combarden 10,79) 

Ans gen Franzoſen.. 111,79) 110,50 
Sept, Okt. 169,25 168,20 Fee 176,00 178,00 
April-Mai 160,59 159,75 Disc-Com. . 229,50 228,20 
00 , Anl 15 N 18300 
per aurahütte. 1 r 
loco. . 23,30 23,30 Betr. Roten| — 182,70 

Küböl Ruff. Noten — 247,00 
Sept.-Oht. | 61,60 80,20 Marin. kur; — 26,70 

Lg 66,50 55,50 Bu) nn 2 5 

Spiritus onbon ans 20, } 
Septbr, 40,50) 40,20 . 0 
Gent. Dt, | 39,0 70 ‚01 SEB.-B. g. fl. 85,90 85,00 


auf: 
Von Dan nach 0 15 ran 1 Hahn 
251 1 05 15 I 22 5 5 Klaun, 1706 

Kar. Kupfer, 74 Kgr. nn 
Feuerſteine, 1003 Kar. 1 l. 


mab: 
Bleſchke, 6 a Berl. Holzeomtoir, Lenin, Danzig, 
4043 St. Kantholz, 37 runde eichene, 20 280 kieferne, 
16428 eichene Gi Anbot en. 


4% Weichs Kl. 1950 10 990 Danı, rie. . 7 Fraften, Berl. Holſcomtoir, Lenin, Oiepe 
31% 0 Bank... — — er Dezbr. 1,07¾. — Mehl loco 3,40. — Mais per Juli | gentirter loco 40½ M Br., per Oktbr.-Hezbr. 331 U . sel, 1 1 in, De, 
4% orots 188.80 19800 J. Heimühle — 138,10 0.98% — Fracht 12. — Zucker 5½ Montag Feiertag. | Gd: per Novpr. Ma 34 ll Gd. A fee 
3½ do. 100,00 0 do. Prior. — 12.258 ñĩ7é nn Getreide - Beſtände am 31. Auguft: Weizen 4980, | 20 ie gichene Eiſenbahnſchwellen. 
3% weſfpr. lar e. 1189 113,30 Danziger Börfe. f 9 2907, Gerite 89h 297, Erbſen 45, Mats ge er ar BEER 
Biondbr. | 98,20 1810 . 8 80 0 Amtliche Notirungen am 1. September. mühle 22. eeinadt 20 Konen t. 5 an Dei. e nn 
BETEN = 99905 Aa 104,00 102,60 en. 305 10 e inländ. etwas feſter per - = a : Meteorologiſche ee von 1. September. 
53 Kg . 30,0 90,30 Krk. 5 89,80 89,50 ban wün weiß 12 3 18480 fl r Telegramme der Danziger Zeitung. (&elegraphiiche Depeiche der anz. 313.0 
Ung. 4% ee i . heilbunt 126-1928 150-— 185 5 120-187 Petersburg, 1. Sept. (W. T.) Die auswärts Bar. 5 
5 7 5 N 11 11 * f Tem. 
Hamburgs, 30. Aug. Oetreibemarkt. Weizen loco fet, roth Beisein ee verbreiteten Gerüche über eme Perſummung] Stationen. i. Wind. Wetter. Lest 
e a en ee 165 8 5 1 ‚26-1301 150-— 160 „ihr. Neon zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Alexander Milsehmere Je GEW I mae 
1, 1 1) U Berg 7 * 5 72 2 PR 2 ur 
Si 10 5 ei, 5 r a b Decker kb ire ae F. eg a 1 en 1 & erben a5. 4 € halb bed. 10 
unverzo eſt, loco 63. ritus u iererun er . r. 992 riſtianſund +. a ed. 
ieft, per Augufi-G 2 Br, per . Sepibr. Ol. Beich Verkehr 180 Al Gd, traniit is m zum werden maßgebenderſeite als vollfländig aus der Kopenhagen. 72% Bum f bald bed. 14 


pie deer en Ai Br., LAT 4570 Hr Luft gegriffen bezeichnet. Nach Mittheilung von 
8b. 5 AprileDi ai e 150 in „Br Betheiligten liegt nicht der leiſeſte Anhalt zu der. f . 


27% Br., per Okt. lone. 26½ Br., per Nopbr.-Dezbr. 
24% Br. — Saite eff, Umfab 3500 Sack. Petroleum 
i aa ER w 115 loco 6,60 Br., per Okkbr.- 


ee 4 „ 1758 bede 
slersbura 8.001108 5 wolkenlos 


— 
D 


Moskau 48 Te | 1085 


5 
2 
1 

sun hol 55 „ 4764 2 A wolkenlos] 13 
3 
1 halb bed. | 
3 


8 
ai: 
8 . 
N OR 
dds 


eibr. eiter: Gehr veründerlich. | Rosgen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. artigen i maßungen vor. ; 5 
11 30. KAuguſt. Zuckermarkt. fiene ber grobkörnig per 120% in! ändſſch Meri M anz 5 = N 2 5 5 Tork,Qucenstoron | 709 76 SW In 7 2 
1. Product, Baſis 887 Rendement, neue Uſance, f. a. 102—105 . A Productenmärkte. Cherb urg. 70:6 1 heiter 13 
Hamburg per Sun 1155 per Oktbr. 13,05, per feinkörnig per 120% tranfit 103 2 JLelder 88 N. 2| heiter 1 
Deibr. 13, ver März 1891 13, 22½. Behauptet. Wanne 8 an 1 inländ. 146 M, Berlin, 30, Kuguſt. Weizen loco 184—198 AM, neuer Ut. 1765 Num J wolkig 13 
Hamburg, = Augult. Kaffee. Good average Santos Unter po 103 M 110 gelber märk. 195,50 At a. B., per zus en Lamburg . 460 | 28 1 halb bed. 11 
der Gepibr. 88%, per Dezember 83, per Mär; 1891 Auf eee ver. 385 Sf inländ. 146 M 10 , per e 188,50—i80 , Swinemünde 765 W 1 wolkig 12 
79, Behau üpiet, bez., unterpol bei., tranfit, 103, 1039 AL | Ohtober-Rovember 187—187,75 AM, ver Nov. 950 . Neufahrwaſſer . | 765 SSW ] bedecit 12 
Kapre, 30. Aug, Kaffee. Good average Santos bei., per Pi even inländ. 146 AN Gd., do. 186—186,75 Ml, per April-Mai 189,75—190, AM — Memel. . 161 88 2 wolkig 13 
September 3 per Dezbr. 103,25, per März 1891 tranfit 104 U bez., Nopbr.⸗Deibr. inländ. 145 Al | Roggen ſoco 153—168 Al, mittel inländ. 160463 1 Faris 770 NR 2 wolkenlos 9 
59,00, Behauptet, Gd., per 1 15 Mai 57 ur 149 u Br., 148 U | guter inländ. 163--164 9 feiner inl. 166 U Münſte .. 763 NW 2 wolkenlos 10 | 
Bremen, 30. Kuguſt. Petroleum. (Schluhbericht,) d., iranfit 106 ML B 1 105 M Bahn, per Kuguſt 173,25 M, 1687 78.462 0 5 Patbr. 9 5 | Karlsruhe . ... 766 18 Z bedeckt 10 
Ruhig. Standard white loco 6,80. On, onne von 1000 1 5 Ke 110—113% 8,25 A, per Hht.-Rov. fi 163,50 l, Wiesbaden . 787 NNRw 2 halb bed. | 10 
Trankturt a. Br., 30. Aug. Effecten- Societät, 0 6, M Gl ruſſ. 100—115% 103—112 M, er np Dez 160,50— 151 a ner Abl e 159 München 64 SW 4 egen 8 
Erebü-Achen 281, Zrangien 2197/8, Lombarden 1407/8, Futter- I6—100 Sl 59,75 Al. — Kafer loco 132—156 Al, neuer weſtpreuß. Chemnitz. 786 N 1 Regen 9 
Gatisier 18678, 4% ungar. Golbrente 91,90, Gotthard“ | Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120—123 M, | 13 38. M, neuer pommer. u. uckermärk. 135188 , Serin „„ er ER 10 
bahn 171,60, Pisconto-Commandit 239,80, Dresdner poin. und ruf. 88 Al neuer ſchleſ. 135—128 AL, IR FILE 1 l. Mien 60 6 3 halb bed. 14 
Sa „ 184,30, Zabahactien 158, Rue en 170 Tonne von 1000 Kilogr. loco ruſſ. Sommer- 5 8 eh 1 9 1 5 125 e Breslau ..e... 17 733 | HNO: 2 bedechk | 14 
zuſchtierader fi x ‚30-136 72 a 7 EL 577 
e ß 
j 9 0. 51,2 R inier- 11 . 5 1000 
5 166,50, bo. 118 Goldrente 101,15,5% Japier. 11 uft 118,50 115 per Geptbr.- Trieſt. 757 1 | Regen 18 


let . . —126 er Au 
K = e per 50 Kilogramm (zum See Export) Weizen. Ai DER l 51 Di. ov. 115421 M 5 


070 

Spiritas per 10000 % Liter 0 entirt loco 60¼½ U Nov. pez. 12 —122 505 — 1 loco 131—190 
Br, Der Oktbr.-Deibr. 53 85 over. Mal — Bartoffelmehl loco 21.25 M — Tracene Aavtofiel- ı 
88% il Od. ui nt daeß 1 80 per ſtärke loch 21,25 t — Erbſen 5 Futterwgare 15% | 
Okk.-Heibr. 33½ Ah, Gd., per Nov.-Mai 34 Al Gd. bis 163 AR, Sodwanre 170—205_ Al — e g 
Frachtabſchlüſſe vom 23. bis 30. Kuguſt. Ar. 60 27,00--25,50 Nr. 0 25,00—22,00 Sl 

Für Segelſchiffe von Danzig nach Südſchweden 14 AL el Nr. 0 2450 bis 23,50 Al, Rr. 0 und 7 | 
Harbus dn een ten, ber eie, 8 A, 8e 0 er d e der 
arhus und den Herzogthümern 48—47/½ per Etr. 1 12 br. 22,70— 
Kleie, däniſchen Häfen 26—30 Bf, per Etr. mou Oktbr.-⸗Nov. 22,40— 22,50 a 5 Nov. Dezbr. 22,10— | 


Ueberſicht der Witterung 

Die Luftdruckpertheilung iſt e leichmäßig. 
Ein barometriſches Maximum über 770 Millim. liegt 
über Weſteuropa, über Centraleuropa 5 ae nördliche 
e verurſachend. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl und vorwiegend trübe. Allgireh meldet 30, 
Friedrichshafen 36 Millim. Regen. Gewitter werden 
nicht gemeldet. 


rente En _ 1860er Cooſe 138,50, Anglo-Auft. 165, 80, 
ik 234,00, Ereditact. 307,65, Unionbank 238.25, 
ungar. alten 353,00, Miener Bankverein 120,00, 
Böhm. Weſtb Böhm. Norbb. 216,50, Buſch. Eiſen⸗ 
1590 4788 60, Pur Bodenbacher —, Elbethalbahn 235,75, 
Nordbahn 2762,50, Franzosen 241,25, Galizier 205,00 
Lemberg-Cjern. 228,50, Lombarden 153,75, Nordweſt⸗ 
bahn 223,75, Bardubißer 173,00, Alp.-Diont.-Act. 38,30, 
Zabakactien 131,00, 110 92,60, Deutſche 
Plätze 3,85, Londoner Wechſel 111,90, Pariſer Wechſel 


Länderban 


Deutſche Geewarte. 


44,3 2½ Rapgleons 8,33, Pfarknöten 5,85, Rufſiſche London 108 per Load ſichlene Balken, Bortsmouth 118 | 22,20 AR, per April-Mai 22,20 „. — Petroleum ſoco 2 81 

Banknoten 1 80 Eilbercoupons 100,00. per Load ae man tene | 23:50 Ar Häbit loch "ohne Faß 805 Ai. 1 E 
Amtes bam, 30. Auguft, Getreidemarkt, Weizen per | Necdielen, ft-Harilepool 8s 6d per Load fichtene 597 0 61,6 , per Septhr.-Oktbr, 59,989, 3 B = 

Rovember 217, per Dar; 221. Roggen per Öhtober | Balken und 11s 6d per Load eihene Plangons, Gunder- | 80,2 Al, per Oktbr.-Rovbr. 57,0--57,3 JUL, per . 52 tand“ Thermom. Mind und Wetter, 
145, per Mär: 140. land 6s 6d und 6s per Load Chods, 12s ver Load Deiember 55,8—56,3 Al, per April- Mat 55,5 [Ss] un | Ceifius. 5 
Antwerpen, 50, Aug. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Blangons, 128 per Load Bitprops, Aberdeen gs 6d per | Spiritus mit ge loco unveriteuert (70 Al) 40,5 "An, S Dam 

NEN 2817 Sue na 16 bez. und Br., per 8909 fiene zo 1 eng 8 eite u =, 115 1955 0 e Auguit Geviember 18 76,5 +12,8 W. leicht, ftark bewölkt. 
epl.-Dezember r. i bad ſichtene Balken, Leit r. per Mille Stäbe, „ber Sep 57 3 55 0 ＋ 11 5 
Aatwergen, 30. Auguſt. Getreidemarkl. Weizen feſt. Firth of an 12s per Loa Hundee 9s 6d 39,5 , per Ohtober-Novbr, 37,3—37,8—31,3—37,7.M, 1 1 765,8 144 S. leicht, wolkig, 


Roggen unverändert, Lafer behauptet, Gerſte begehrt. per Load Fichten, St. Nazaire 30 Fres. und 15 % per | per Rovbr. - Deibr. 36 4—36,7—36,5—36,8 A, per 
Faris, N Aug. 15 28 70 . (Schlußbericht.) Weizen | Colt Fichten, Bordegur 9750 Zves, en rouche für ein | Genibr. 39,9—40,2 M, per April-Maei 1891 3Li— 

mber 25,60, per 419 Res-Zons-Chiff, Kiel 16 Pf. per rheinl. Cubikfuß | 37, 337,27 1 Al 

9 5 5 25,30. — Fichten. Für Dampfer nach Rotterdam und Antwerpen Magdeburg, 30. Kuguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 

0 a Per August 15.20, per Nopbr.-Febr. 2s bis 2s 1½ per Quarter Getreide in der Stadt u 927 —, Kornzucker excl. 88% Rendement —. Nach- 
36.00. — Mehl ruhig, per Augufi 58,60, 1.43 Sur ‚laden, — . — Stadt 20 „al per 2 2 ne . excl 15 % Bergen, 15,80: Seit Romane ! 


TTTTTTTCTCTCTCTCTCT(TTT—T—TT—————— 


ee Resacteure: für den olitiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Herrmann, — das Zeuilleton und Literarische: 
9. Röckner, — den dot und provinziellen, Handels-, Marine -Apeil 
und den übrigen redack en Inhalt: A, Klein, — für den Inferaten- 
5 2 — ern a in AN 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Kuguſt. 


i 8 10720 Keim) en 0 575 N £oiterie- Anleihen. ＋ Zinſen 97 5 En En 9175 Bank- und önduſtrie-Actien. 1889. ee 55 e 70 125 
Deulſche Neichs⸗Anleihe 107, 0 — Z ronpr.⸗Rud.-Bahn /3 . 3,10 5 ? 
bee Neicheäinteihe 3½ 199,0 | Statientiche Rente.. 85,50 | Bad. Prämien ares | 4 |140,50 Elli Eindurg . 39.0 | Berliner gaffen Derein 173,10 12 | Berlin. Bargen -Jabrik. 570% 15 
Kenobi: rte Anleihe . 1 106,60 . Anleihe 8 102,20 Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 143,20 Heſterr.- Franz St.. 12,70) 11040 Berl. Brod. 1. Hand.-A. 135,00 — Wilhelms hütte cr 1220 67 
80 1 N ai 9990 5 r 12 une a ee 3% 11 ＋ 5 5 = 1 95 Bremer Bank.. , ‚u Oberſchlel. Eiienb.-B.. . 102,0 6 
Staats huldſcheine 2 . 8 * 88˙ 5 N ” 12 . N 558 > = £ 
Speed, Prov. Oblig. 96.50 ard Fenter. | | 8320 Fe ee e ee % 1181,10 Reichenb. Bord ub. :: | 7850| Hanger Frivetbang.. 1.0 , Berg- und Lüttengeſellſch aften. 
Weftpr. r . -Oblig. .. 1 7 a Admin, „Anleihe c 5 99,80 Höln-Mind. Pr.-S. . = 133.40 Ruff. Staatsbahnen 99% erg 130,73 Darmſtädter Bank 9 — 10½ Div. 1889. 
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